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Gegenseitige Rücksicht
auf beiden Seiten

hält und die Geschwindigkeit
drosselt. Sonst wird aus dem
Spieltrieb des Hundes der
Jagdtrieb. Das liegt in der Na-
tur der Hunde, die eigentlich
zu den Landraubtieren ge-
hört.

Es gibt auch Hunde, die
Angst vor Fahrrädern, schnell
vorbeilaufenden Menschen
und knatternden Motorrä-
dern haben. Natürlich gibt es
auch die Leinenpflicht, die
sollte von den Hundehaltern
eingehalten werden.

Es gibt sehr oft Momente
im Leben, wo es ohne gegen-
seitige Rücksichtnahme
nicht geht. Da sollten beide
Parteien daran arbeiten und
dabei verstehen, dass der
Hund ein Lebewesen ist, wel-
ches auf unser Verhalten rea-
giert.

Derjenige, der sich Hunden
nähert, sollte auch wissen,
wie er sich einem Hund ge-
genüber zu verhalten hat.
Man sollte es schon im Kin-
desalter lernen. Wenn ein
Jogger im Wald ist und trifft
auf einen Wolf, was macht er
dann?

Ich wünsche allen Verletz-
ten gute Besserung.

Ulrike Hornschuh
Bischhausen

Betrifft: Hundebisse an Wer-
ratal- und Meinhardsee

Das hört sich im ersten Mo-
ment sehr gefährlich an und
wird gleichermaßen sehr ein-
seitig betrachtet. Der Hund
wird sogar als Werkzeug be-
trachtet, der Menschen ver-
letzt. Das kann man so nicht
stehenlassen, da der Hund
seit Urgedenken der treueste
Freund und Begleiter des
Menschen ist.

Seit 20 Jahren haben wir
selbst Hunde im Haus, und
auch wir haben oft Schwie-
rigkeiten mit Radfahrern,
Joggern, Inlineskatern und
auch Motorradfahrern, die
sich oft sehr rücksichtslos
und ohne Vorsicht uns und
den Hunden nähern. Es wird
nie genug Abstand gehalten,
nie die Geschwindigkeit re-
duziert und sich nie früh ge-
nug bemerkbar gemacht.
Und das erzeugt oft Schwie-
rigkeiten, die zu vermeiden
wären.

„Ich mach mein Ding“, ist
in solchen Situationen völlig
kontraproduktiv. Es ist von
großer Wichtigkeit, dass man
als Jogger, Radfahrer, Inliner
und Motorradfahrer voraus-
schauend handelt, Abstand

LESERBRIEFE

Aussagen wurden
so nie getätigt

werden? Dagegen wehre ich
mich als „Nichtmitglied der
SPD und auch AfD-Gegner“
aufs Schärfste, und ich denke
viele Bürger in der gleichen
Situation ebenso. Nicht nur
SPD-Mitglieder sind Gegner
der AfD.

Ich kenne Herrn Teister gut
und weiß, dass er die von
Herrn Ingrisch „interpretier-
ten“ Aussagen weder so ge-
sagt, noch er solche in dieser
Art und Weise in seinem Vo-
kabular benutzt.

Konrad Boßhammer
Sontra

Betrifft: Reaktion auf
Leserbrief zum Thema AfD

Ich war nicht erschrocken
über den Leserbrief des Herrn
Teister, der das Vokabular,
welches ihm von Herrn In-
grisch unterstellt wird, nicht
benutzt hat. Von einsperren
in einem Lager ist da auch
keine Rede. Oder sollten Sie,
Herr Ingrisch, vielleicht allen
Nicht-SPD-Mitgliedern unter-
stellen, sie seien AfD-Befür-
worter, oder wie sollte Ihre
Selbsdarstellung „SPD-Mit-
glied und AfD-Gegner“ im
Umkehrschluss verstanden

IHR BRIEF AN UNS

„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lo-
kalredaktion, Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt
auch für E-Mails, die Sie unter: redaktion@werra-rund-
schau.de an uns schicken können. Anonyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht. Kürzungen behält sich die Redaktion
vor. red

Erste Absage nach 71 Jahren
CORONAVIRUS Salatkirmes in Germerode findet nicht statt

VON EMILY SPANEL

Germerode – Traditionell ist
sie der Auftakt ins Kirmes-
jahr: die Salatkirmes in Ger-
merode. Und auch 2020 sollte
natürlich wieder kräftig ge-
feiert werden: Für die ausge-
lassenen Festtage vom 21. bis
25. Mai war alles bestens vor-
bereitet. Doch die Corona-
Pandemie macht dem enga-
gierten Kirmesteam einen di-
cken Strich durch die Rech-
nung.

„Leider müssen wir mittei-
len, dass die Salatkirmes in
diesem Jahr aufgrund der Co-
rona-Pandemie und den da-
mit verbundenen Auflagen
nicht stattfinden wird“, teilt
das Kirmesteam mit. Es ist da-
mit auch das erste Mal seit
1949, als die erste Kirmes
nach dem Zweiten Weltkrieg
gefeiert wurde, dass eine Sa-

latkirmes abgesagt werden
muss; der erste Ausfall seit 71
Jahren.

In einer gemeinsamen Be-
sprechung sei bereits Mitte
März schweren Herzens ent-
schieden worden, die Salat-
kirmes abzusagen. „Leicht ist
uns das zwar nicht gefallen,
aber die wenige Tage später
erlassenen Kontakt- und Ver-
sammlungsverbote haben
unsere Entscheidung bestä-

tigt.“ Nun hoffe das Team,
dass die Pandemie innerhalb
der nächsten zwölf Monate
durchgestanden sei, „und wir
im kommenden Jahr wieder
mit unserer Salatkirmes die
Kirmessaison in unserer Regi-
on eröffnen dürfen“.

Zum Vor-Freuen steht so-
gar schon ein Termin fest:
Die Salatkirmes Germerode
2021 soll vom 13. bis 17. Mai
stattfinden.

40 Jahre Zeltkirmes auf
dem Festplatz in Germerode
– dieses Jubiläum hätte im
Mai überdies gefeiert werden
sollen. Anlässlich dieser Be-
sonderheit haben sich zum
Kirmesausklang im vergange-
nen Jahr „altgediente“ Kir-
mesburschen und Kirmes-
maichen zusammengeschlos-
sen, um die Jubiläums-Salat-
kirmes 2020 auszurichten.
Insgesamt 16 Freunde haben

sich seither der Organisation
des Dorffestes verschrieben.

Bei unzähligen Treffen
wurden seitdem die Bands
ausgewählt, der Ablauf be-
sprochen und abgestimmt.
Auch wurden neue Shirts
und Hemden nur für dieses
besondere Jubiläum be-
schafft. „Viele Neuerungen
waren in Planung, auf die wir
uns vorbereitet hatten und
die den Kirmesfans bestimmt
sehr gefallen hätten“, glaubt
das Kirmesteam.

Hoffnungsschimmer: „Viel-
leicht werden wir am 24. Mai
zumindest einen Gottes-
dienst auf dem Anger durch-
führen können, aber bis da-
hin müssen wir sehen, wie
sich die Situation weiter ent-
wickelt“, erklären die Kir-
mesburschen und -maichen.
Informiert wird im Internet unter
salatkirmes-germerode.de

Das Germeröder Kirmesteam 2020: Andrea Oehler, Anett Hartmann, Christian Wolff, Diana Wolff, Jörg Oehler, Lothar
Sippel, Mirko Lauenroth, Nils Zinngrebe, Olaf Sennhenn, Olaf Stock, Ramona Dippel, Ralf Zindel, Rolf Nickel, Sandra
Lauenroth, Saskia Zindel und Stefan Hartmann. FOTO: PRIVAT/NH

Im kommenden
Jahr wollen wir wieder

mit unserer
Salatkirmes die
Kirmessaison in
unserer Region

eröffnen.

Kirmesteam Germerode

Kirmes um ein Jahr verschoben
Sechstägiges Fest in Jestädt findet erst 2021 wieder statt

werden. „Auch einige Werbe-
banner sind gedruckt und
was schmerzt, die Kirmesfah-
ne mit dem Datum 16. bis 21.
Juli 2020 ist bereits fertig“, so
die Organisatoren, die auf das
Verständnis und die Unter-
stützung der Einwohner hof-
fen, denen nun die Vorfreude
auf die Tage vom 15. bis 20.
Juli 2021 verlängert wird.

Und es wird das Kirmesan-
spiel 2.0 geben, mit dem 23.
Januar 2021 steht der Termin
im örtlichen DGH bereits
fest. ht

Festzeltbetreiber, den Schau-
stellern sowie dem Anbieter
der kulinarischen Spezialitä-
ten“, sagt Matthias Eisen-
huth. „Wir haben uns mit
dem Hersteller der Spirituo-
sen, Helmut Jakob aus Röhr-
da, verständigt, dass wir die
Schnapsprobe wiederholen
wollen, um unsere Ge-
schmacksnerven neu zu jus-
tieren“, schmunzeln die Kir-
mesburschen. Einige Werbe-
artikel, die verkauft wurden,
wie T-Shirts oder Autoaufkle-
ber, müssen neu aufgelegt

die zur Eröffnung am Freitag
spielt. Am Festsamstag ist mit
den Partyteufeln Deutsch-
lands Partyband Nummer
Eins zu Gast, und zum Früh-
schoppen werden am Montag
die Blechbuben aus Sonders-
hausen erwartet. „Mit den Ka-
pellen und Spielmannszügen
für das Ständchenspielen am
Samstag, den Festzug am
Sonntag und die Kirmeseröff-
nung am Freitag auf dem
Dorfanger stehen wir noch in
Verhandlungen, sind aber gu-
ter Dinge, genau wie mit dem

Jestädt – Vom 16. bis zum 21.
Juli wollte Jestädt ursprüng-
lich sechs Tage lang zünftig
Kirmes feiern. Doch das mit
Freude erwartete Fest muss
abgesagt und um ein Jahr ver-
legt werden.Der Grund ist die
Corona-Pandemie.

„Seit drei Wochen schlie-
ßen wir uns fast täglich in Te-
lefonkonferenzen kurz, aber
der Nenner dieser Gespräche
konnte nur die Absage des
Dorffestes sein“, so die Erklä-
rung von Matthias Eisen-
huth, der für das zehnköpfige
Kirmesburschenteam
spricht. „Wir sagen klipp und
klar, die Kirmes fällt nicht
aus, sie wird nur verschoben.
Klar ist, dass wir dem zeitli-
chen Aufwand nachtrauern,
weil wir nun dafür keine Be-
lohnung finden. Immerhin
kommen in den letzten zwei-
einhalb Jahren auf jeden von
uns 120 Stunden Organisati-
onsarbeit. Aber die Gesund-
heit steht im Vordergrund,
da kann es keine zwei Mei-
nungen geben“, zeigt sich
Matthias Eisenhuth von fast
allen Gegebenheiten ange-
tan.

Die Bands haben Verständ-
nis aufgebracht, so darf sich
Jestädt auch 2021 auf die
Eschweger Band Red freuen,

Müssen sich ein Jahr gedulden: Die Kirmesburschen aus Jestädt, die sich vor der Coronakrise
zu diesem Bild zusammenfanden: (hinten von links) Christian Hahn, Noa Schmidt, Henrik
Meister, Matthias Eisenhuth. Sitzend von links: Benjamin Jahn, Frank Scholze, Dominik
Weerkamp, Lucas Zeuch, Jörg Zeuch und Thomas Reichelt. FOTO: WEERKAMP

19 000 Euro vom
Land für die SG Sontra

teren Flutlicher abmontiert
werden mussten, will der
Verein nun mit Hilfe der Lan-
deszuwendung eine neue
Viermast-Led-Flutlichtanlage
errichten. Insgesamt werden
dafür fast 64 000 Euro benö-
tigt.

Die finanziellen Mittel für
die Flutlichtanlage stammen
aus dem seit 2007 laufenden
Sonder-Investitionspro-
gramm Sportland Hessen.
Jährlich stellt das Land Hes-
sen im Rahmen des Pro-
gramms fünf Millionen Euro
bereit, um vorhandene Sport-
stätten für den Breitensport
zu sanieren, zu modernisie-
ren oder zu erweitern. red/esp

Sontra – Für den Bau einer
neuen Led-Beleuchtungsanla-
ge im Heinrich-Schneider-
Stadion erhält die Sportge-
meinschaft 1919 Sontra eine
Landeszuwendung in Höhe
von 19 000 Euro.

Die Bewilligung eines ent-
sprechenden Förderantrags
erfolgte vor Kurzem durch
Staatsminister Peter Beuth,
wie die Landtagsabgeordnete
Lena Arnoldt (CDU) aus dem
hessischen Ministerium des
Inneren und für Sport erfah-
ren hat.

Nachdem vor einem Jahr
ein Flutlichmast des Stadions
bei einem Gewitter umstürz-
te und in der Folge auch wei-


